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Italien m
c B Genf 21 Mai

Wie von unterrichteter Seite verlautet ſteht Jtalien
bezüglich ſeines Eingreifens in den Krieg Dis zum
25 Mai dem Dienstag nach Pfingſten der Entente im
Worte da ſonſt ſein Uebereinkonmen mit ihr
automatiſch gelöſ werde

c B Ehjo 24 Mat
Das Geſetz über die Verleihung diktatoriſcher Gewalt an

die Regierung beſteht aus einem einzigen Artikel und hat
folgenden Wortlaut

Die königliche Regierung iſt im Kriegsfalle und wäh
rend des Krieges berechtigt Verfügungen mit Geſetzeskraft

erlaſſen die durch die Verteidigung des Stagates des
es der öffentlichen Ordnung und die außerordentlichen

Bedürfniſſe der Volkswirtſchaft gefordert werden Die Re
gierung iſt berechtigt die entſprechenden Ausgaben zu
machen und mit außerordentlichent Mitteln dem Bedarf des
Schatzes zu genügen Die Regierung wird weiter ermäch
tigt die Verwaltung des Gebarungsjahres 1915,/16 ohne
bewilligtes Budget zu führen ſowie die außerordentlichen
Mittel aufzubringen die durch das Wachſen der Ausgaben
und den Wegfall der Einnahmen nötig ſind

Gedrückte Stimmung
WTB Rom 20 Mai

Alle glaubwürdigen Nachrichten ſtimmen darin überein
oaß im Grunde weder der Handel und die Jnduſtrie im
Norden Jtaliens noch die Weinbauern im Süden von dem
Kriege etwas wiſſen wollen Auch in der Hauptſtadt
iſt die Stimmung gedrückt Giolitti hat hunderte von
Briefen empfangen in welchen ihm mit dem Tode gedroht
wird Er iſt nach ſeiner piemonteſiſchen Heimat nach Ca
vour zurückgekehrt Andere Friedensfreunde unter den

Deputierten und Sengatoren können ſich kaum noch auf der
Straße blicken laſſen Dagegen wird der König überall von
denſelben Elementen mit Es lebe der Krieg Es lebe der
König begrüßt die jeden Abend vor der engliſchen franzö
ſiſchen und ruſſiſchen Botſchaft demonſtrieren

Ein offenes Geheimnis iſt es daß alle Präfekten des
Königreiches mit wenigen Ausnahmen übereinſtimmend er
klärten die Bevölkerung wünſche den Frieden Jeder weiß
daß auch ungefähr der ganze Senat und die ganze über
wiegende Mehrheit der Kammer gegen den Krieg ſind Die
von der engliſchen und franzöſiſchen Botſchaft inſpirierten
Blätter laſſen ſich aus Berlin telegraphieren in Deutſchland
herrſche namenloſe Wut gegen Jtalien Je ruhiger und wür
diger aber auch weiter die Haltung unſeres Volkes gegenüber
Italien bleibt um ſo raſcher wird in Jtalien ein gründ
licher Katzenjam mer folgen Uebrigens beklagen zahl
reiche Männer aus allen Kreiſen des italieniſchen Volkes
namentlich den Bruch mit Deutſchland aufs tiefſte Jn einem
Leitartikel ſchreibt Popolo Romano u a Wäre es micht
möglich geweſen das Endziel zu erreichen ohne den ſchweren
Gefahren die allen dieſen großen und kleinen Kämpfen inne
wohnen entgegenzugehen

Die Unterdrückung der Nachrichten über
ſozialiſtiſche Kundgebungen in Jtalien

e B Chiaſſo 21 Mai Die Arbeiterkämmer und das
Volkshaus in Mailand ſind militäriſch beſetzt worden Keine
Zeitung bringt Nachrichten über die Mittwochkundgebungen
zu denen die Sozialiſten das Proletariat ganz Jtaliens auf
gefordert hatten Der Avanti meldet daß er keine Einzel
heiten bringen könne weil ihm die Telephonverbindungen ſo
fort unterbrochen wurden ſobald ein Korreſpondent über
Kundgebungen berichten wollte Nur aus Piemont berichtet
er daß der Generalſtreik wider den Krieg weiter um ſich
rig würde Aus zahlreichen Orten brachter der Avanti

briefliche Berichte über Kundgebungen der einberufenen Re
ſerviſten wider die Demonſtrationen für den Krieg

à

Die Kriegsfeindlichkeit der Auslands Jtaliener
WIB Zürich 21 Mai Jn der Neuen Züricher Ztg

ſchildert ein Beobachter die eindrucksvollen Bilder die ſich am
Bahnhof von Chiaſſo jetzt bieten Unter den Jtalienern be
finden ſich Männer die der Einberufung folgen mußten die
ihr Schichſal verwünſchten und dem Kriege fluchten Sie waren
in fremden Ländern geweſen hatten fremde Menſchen ſchätzen
und lieben gelernt und jetzt müßten ſie in den Krieg Sie
hatten auf alle diplomatiſchen Schlüſſe und Erwägungen von
ſeiner Notwendigkeit nur eine Antwort Ein erbittertes
Warum

Die Stimmung in Wien und Peſt
e B Wien 21 Mai Vor vem Kriegsminiſterium fanden

begeiſterte patriotiſche Kundgebungen ſtatt Eine vieltauſend
köpfige Menge ſang patriotiſche Lieder begrüßte die Offiziere
die einfuhren mit brauſenden Hochrufen Jn ganz Wien

Halle
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Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

onnabend den 22 Mai

bis zum 25 Mi eingreifen

Heeresbericht
W TB Wien 21 Mai

Amtlich wird verlautbart 21 Mai 1915
Die Kämpfe an der Karpathenfront und in Weſtgalizien

dauern fort Die in der Sauſtrecke abwärts Sioniawa noch
am weſtlichen Flußufer haltenden ruſſiſchen Abteilungen
wurden über den Fluß zurüchgeworfen Oeſtlich Jaroslau
wieſen die verbündeten Truppen vereinzelte Vorſtöße ſtär
kerer feindlicher Kräfte blutig ab Die Gefangenenzahl
nimmt weiter zu Jn heftigen Nachtkämpfen erſtürmten
unſere Truppen öſtlich Drohobicz eine ruſſiſche Stellung und
eroberten den Ort Neudorf Hierbei wurden 1800 Gefangene
gemacht Die ruſſiſche Gegenoffenſive über den Dnjeſtr in
Oſtgalizien kam an rer zum StehenDie feindlichen Dur ruchsvorſache bei Kolomea ſind ge

ſcheitert Alle Angriffe gegen dieſen Brückenkopf wurden
unter ſchwerſten Verluſten des Feindes abgeſchlagen Jn den
Kämpfen im Berglande von Kielce die ſtellenweiſe noch an
dauern ſind bisher 49000 Gefangene gemacht

Seit dem 16 Mai iſt die Geſamtſumme der Gefangenen
um weitere 20 990 Mann geſtiegen Sie beträgt ſeit dem
2 Mai 194 000 Mann

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

v

e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 21 Mai
Die zweite Mai Schlacht iſt an der ganzen Front

im Gange Brennpunkt ſind nach wie vor die von den
Deutſchen beſetzten Brückenköpfe von Sieniawa und
Jaroslau gegen welche ſich die vergeblichen Angriffe
der Ruſſen mit unverminderter Heftigkeit wiederholen Jm
Raume ſüdöſtlich Przemyſl hat der Angriff der verbündeten
Truppen wieder Raum gewonnen wobei zahl
reiche Gefangene gemacht wurden Jm Raume Stryj
ſteht der Kampf am Pruth Namentlich bei Kolomea
unternahmen unſere Truppen an mehreren Stellen Gegen
angriffe mit gutem Erfolge und brachten zahlreiche Ge
fangene ein

c B Wien 21 Mai
Franz Molnar meldet dem Az Eſt Die vereinigten

deutſchen und öſterreichiſchen Streitkräfte haben in dieſer

Stunde Przemyſl bereits derart einge
ſchloſſen daß nur der öſtliche Teil in der Richtung gegen
Lemberg offen iſt Daß die Ruſſen die Feſtung halten
wollen darauf weiſt neben vielen anderen Zeichen auch
der Umſtand hin daß ſie in den letzten Tagen aus der Stadt
ſämtliche Juden als für ſie unzuverläſſig entfernt haben
Jetzt wird es klar daß die Ruſſen in der Zeit während ſie
die Feſtung umzingelt hielten ihre Stellungen nicht nur in
der Richtung der Feſtung ſondern auch darüber hinaus aus
bauten

h a
herrſcht gehobene Stimmung Das Volk empfindet den Krieg
als unvermeidliche Löſung Ueberall ſchlägt die Begeiſterung
in die Höhe Die Siegeszuverſicht iſt höher als bei Ausbruch
des Krieges gegen Serbien Die Straßenbahn muß in der
Ringſtraße den Verkehr einſtellen

WIB Peſt 21 Mai Geſtern fanden große Kund
gebungen ſtatt Eine tauſendköpfige Menge zog patriotiſche
Lieder ſingend unter Hochruſfen auf Deutſchland und die
Türkei zuerſt vor das deutſche Konſulat wo die Wacht am
Rhein geſungen wurde und dann vor das türkiſche Konſulat
wo Hochrufe auf die Türkei ausgebracht wurden Sie ver
ſuchte dann vor das Gebäude des italieniſchen Konſulats zu
dringen wurde aber von der Polizei daran gehindert

Ein däniſches Urteil über Jtalien
c B Kopenhagen 20 Mai Die angeſehene däniſche

Preſſe verurteilt die Pöbelherrſchaft in Jtalien die das Land
zu ſchimpflichen Entſchlüſſen geführt habe einmütig und aufs
ſchärfſte Politiken ſchreibt in einem Leitartikel die Er
klärungen des deutſchen Reichskanzlers und des Grafen Tisza
hätten jeden noch ruhig denkenden Beurteiler überzeugt wie
vornehm und ehrlich ſich die Zentralmächte von Anſang bis
zu Ende gegen den einſtigen Verbündeten geſtellt hätten
Wenn Ftalien jetzt einem Kriege entgegenginge der ihm
ſelbſt günſtigenfalls und über jede Wahrſcheinlichkeit hinaus
nicht die ungeheuren Vorteile bringen könne wie die an
gebotene friedliche Erledigung ſo kann es ſich dafür nur auf
die eine wenig tröſtliche Erklärung berufen daß die ſeit
Monaten betriebene zweideutige Haltung ſeiner Regierung
das Land in eine Zwangslage gebracht habe Dank dieſer

Der öſterreichiſchungariſche Politik habe es nur Unwillen und Mißtrauen rings um ſich
her erwarten können

Drahtſperre türkiſche Vorſichtsmaßnahmen
c B München 21 Mai Aus Zürich wird gemeldet

Seit geſtern vormittag 10 Uhr iſt die vollſtändige Drahtſperre
im Verkehr mit Jtalien eingetreten Drahtnachrichten der
Zeitungs berichterſtatter gehen nicht mehr ein Die ita
lieniſchen Grenzübergabeſtellen bezeichnen die Sperre als vor
übergehend Die letzten geſtern früh in der Schweiz über
Chiaſſo eingetroffenen römiſchen Drahtungen berichten daß
auch die türkiſche Botſchaft die türkiſchen Staatsangehörigen
auffordern laſſe ſich zum Verlaſſen Jtaliens bereitzuhalten
und daß ein allgemeines Ausfuhrverbot für Kriegsmaterfal
veröffentlicht worden iſt

Das italieniſche Grünbuch
W B Rom 21 Mai

Das der Kammer vorgelegte Grünbuch enthält als letztes
Aktenſtück eine Note des Miniſters des Auswärtigen Sona
nino an den italieniſchen Votſchafter in Wien vom 3 Mai
Jn demſelben wird darauf hingewieſen daß das Bündnis
zwiſchen Jtalien und Oeſterreich Ungarn zuerſt das
Hauptziel gemeinſamer Verteidigung hatte
ſpäter aber die aus einander gehenden Jnter
eſſen und Beſtrebungen der beiden Mächte
auf dem Balkan in Einklang bringen ſollte
Jm Gegenſatz hierzu ſtellte Oeſterreich Ungarn im Laufe
des Sommers 1914 ohne ein Ein verſtändnis mit
Jtalien zu treffen ja ohne ihm die geringſte
Benachrichtigung zugehen zu laſſen und ohne
ſich durch die Ratſchläge der italieniſchen Regierung zur
Mäßigung beeinfluſſen zu laſſen das Ultimatum welches
die Urſache und der Ausgangspunkt des augen
blicklichen Kriegsbrandes in Europag wurde Hier
durch ſchuf Oeſterreich Ungarn eine Lage von welcher es
allein Nutzen haben mußte zum Schaden der allerwichtigſten
Jntereſſen welche ſein Verbündeter ſo oft als die ſeinen
beſtätigt und proklamiert hatte Eine ſolche flagrante
Verletzung des Buchſtabens und des Geiſtes

des Vertrages rechtfertigte nicht nur die Weigerung
Jtaliens ſich an die Seite ſeiner Verbündeten zu ſtellen
ſondern nahm zugleich dem Bündniſſe ſeinen weſentlichen
Jnhalt und ſein Daſeinsrecht Sogar das Abkommen
über eine wohlwollende Neutralität fand
ſich durch dieſe Verletzung beeinträchtigt
Nichtsdeſtoweniger hat ſich Jtalien mehrere Monate hin
durch bemüht eine der Wiederherſtellung freundſchaftlicher
Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten günſtige Lage zu
ſchaffen Dieſe Verhandlungen führten aber zu keinem Er
gebnis deshalb mußte die italieniſche Regierung auf die
Hoffnung verzichten zu einem Einverſtändnis zu kommen
und ſieht ſich gezwungen alle Vorſchläge zu einem
Uebereinkommen zurückzuziehen Es iſt un
nütz den äußeren Anſchein eines Bündniſſes aufrechtzuerhal
ten welches nur die Beſtimmung haben würde das tatfäch
liche Beſtehen eines beſtändigen Mißtrauens und täglicher
Meinungsverſchiedenheiten zu verſchleiern Aus dieſem
Grunde erklärt Jtalien im Vertrauen auf ſein gutes
Recht daß es ſich die volle Freiheit ſeiner
Hand lungen wieder nimmt und ſeinen Bündnis
vertrag mit OeſterreichUngarn für annulliert und wirkungs
los erklärt Der Botſchafter machte dieſe Mitteilung
Baron Burian am 4 Mai

Wir haben ſchon in unſerem geſtrigen Leitartikel dar
auf hingewieſen daß die Erklärungen Salandras von A
bis Z unwahr ſind Jtalien war nicht offiziell be
nachrichtigt weil Oeſterreich Ungarn keineswegs durch ſeine
Vertragspflichten gebunden war den Mord von Serajewo
ungeſühnt zu laſſen Jnoffiziell iſt es jedoch benachrichtigt
das wird nun auch aus Wien beſtätigt ebenſo wie die von
uns erwähnte Tatſache daß Jtalien den Tripoliskrieg begann
ohne ſeine Verbündeten vorher von ſeiner Abſicht in Kennt
nis zu ſetzen Daß dieſes Vorgehen Jtaliens gegen die Türkei
obwohl man auf der Konſulta doch wohl das freundſchaft
liche Verhältnis Deutſchlands zu dem Osmanenſtaate kannte
vertragliche Abmachungen ſeiner Verbündeten ſchwer be
einträchtigen konnte hat damals Jtalien nicht geniert Auch
hat wie wir ſchon ausführten Jtalien bei Beginn des
Tripoliskrieges das empfindliche Syſtem territorialer Be
ſitzungen und Einflußſphären recht wenig reſpektiert Wenn
jetzt im Grünbuch behauptet wird daß OeſterreichhUngarns
Ultimatum an Serbien die Urſache und der Ausgangspunkt
des Kriegsbrandes geworden ſei ſo iſt das gleichfalls un
wahr Die Urſache liegt viel weiter zurück ſie liegt im
Balkanbund der ſich nach den ruſſiſchen Plänen wie die
Jndiskrerionen im zweiten Balkankriege ergeben haben
zuerſt gegen Oeſterreich Ungarn richtete und dem Jtalien
nicht ganz fern ſtand Durch den Tripoliskrieg hat dann
Jtaklien den Anſtoß dazu gegeben daß dieſer
Balkanbund über die Türkei herfiel und nach dem

lege über die Türkei und über Bulgarien wuchs Ser
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biens von d genährter Großmachtsdünkel
ſo gewaltig daß es den Mord nicht ſcheute um
das friedliche Habsburger Reich zum Krieg zu zwingen
So iſt Jtaliens Raubſucht innerer Anlaß zum Weltenbrand
geworden Jetzt aber ſucht es anderen Schultern die Ver
antwortung dafür aufzubürden

c B Wien 21 Mai
Gegenüber der Erklärung Salandras daß Oeſterreich

Ungarn Ende Juli 1914 die rechtzeitige Verſtändigung der
italieniſchen Regierung von der Abſendung ſeiner Note an
Serbien unterlaſſen und dadurch ſeine Vertragspflichten
gegenüber
Seite erklärt Nach Wort und Sinn des Vertrages war
OeſterreichUngarn nicht verpflichtet der italieniſchen
r von dem Ultimatum an Serbien Mitteilung z

machen Trotzdem iſt eine ſolche Mitteilung vorſichtigerwe
zu einer Zeit die Jtalien kaum paſſen konnte erfolgt da es
früher gefährlich geweſen wäre Jn der Regel haben italie
niſche Staatsmänner ſolche Mitteilungen vertraulicher Art
mißbraucht indem ſie ſie an feindliche Stellen weiter
gaben oder ſie dazu benutzten uns in den Arm zu
fallen Hinzugefügt wird von derſelben Seite Von ſeinen
Abſichten auf Tripolis und von ſeiner Kriegserklärung an
die Türkei hätte Jtalien die Wiener Regierung nicht vorher
verſtändigt obgleich die Kriegserklärung an die Türkei
ſicherlich geeignet war nach Salandras Worten das empfindliche Syſtem territorialer x und Einfluß phären zu
ſtören das ſich auf der Balkanhalbinſel herausgebildet hatte

D2

Von der Maas zum Mittelmeer
Deutſche Kriegsbriefe von Paul Schweder

Okn Am Gepäckſchalter des Anhalter Bahnhofes in Berlin
ſtehen lebhaft geſtikulierend und erregt durcheinander
ſprechend vier ſchwarzhaarige ganz junge Geſellen italie
niſche Kellner aus einem jener berliniſch italieniſchen Gaſt
häuſer die mit der zunehmenden Einwanderung italieniſcher
Elemente nach der Reichshauptſtadt den Kindern des ſonnigen
Südens die Erinnerung an die ferne Heimat wachhalten
halfen Gerade der Unternehmer dem ſie zuletzt dienten
hat auf dieſe Weiſe ſein Glück in Berlin gemacht Denn vor
23 Jahren kam er als einfacher Zeitungskorreſpondent eines
römiſchen Blattes hierher und heute nennt er nicht nur ſeine
Gaſtwirtſchaft ſein eigen ſondern an dieſe hat ſich nach und
nach auch ein großes Hotel und ein Verkaufsgeſchäft italie
niſcher Landesprodukte angegliedert Er ſelbſt ift nun wohl
ſchon aus den Jahren heraus aber ſeine Angeſtellten müſſen
dem Rufe der alten Heimat folgen in der gewiſſenloſe Hetzer
zum Kriege gegen den langjährigen Verbündeten treiben
So ſtehen ſie nun im Ungewiſſen und hören nicht den alten
Gepräckträger der eben entrüſtet zu ſeinem Kollegen fagt
Wat die Leierkaſtmänner wollen nu voch noch kommen

Denn jeh ick aber wahrhaftig voch noch mit vaſtehſte Doch
der ander deutet auf die vier zu denen ſich eben eine junge
blonde deutſche Frau geſellt hat Sie führt ein kaum drei
jähriges Kind an der Hand und beide ſchluchzen herzbrechend
Nu ſeh doch da hat det nu hier geheiratet un muß los

Jloobſte det die Leute den Krieg wollen Und dann
ziehen die beiden Veteranen brummend hinaus wo immer
d hen italieniſcher Reiſender vorfahren und ihre Hilfe
rauchen

Sowohl der über Würzburg Zürich wie der nach München
Ala fahrende Zug ſind geſtopft voll und noch um Mitternacht
als ſchon mein Zug durch das liebe alte Jena brauſt debat
tieren im Schlafwagen neben meinem Abteil noch zwei Flo
rentiner Kaufleute unterwegs über die Ausſichten Jtaliens
bei einem Kriege mit der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie

Jn der Frühe des Himmelfahrtstages ſind wir in
München Touriſten Wandervögel Feiertagsbummler und
Hochgebirgskraxler mit Schneebrille dicken Stiefeln und Ga
maſchen ſteigen zu uns ein Man merkt nichts vom Kriege
obwohl die Münchener Polizeidirektion eine Warnung an die
ehrſamen Bürger vor Ausſchreitungen gegen die Jtaliener für
notwendig gehalten hat So etwas haben wir doch Gott
ſei Dank noch immer den Herrſchaften auf der anderen
Seite überlaſſen Kein Menſch denkt denn auch daran die
unruhigen und ängſtlichen Menſchen im Zuge zu denen ſich
hier noch Jtaliener aus Baden Württemberg und Bayern

talien verletzt habe wird von diplomatiſche r

geſellen irgendwie zu behelligen Weiß doch ein jeder daß

ſe

ſie alles aufgeben müſſen um daheim einer Pflicht zu ge
nügen zu der ſie nicht der einmütige Wille der Nation ſon
dern ein Haufe unverantwortlicher Schreier treibt
Draußen er Roſenheim wo die uralten verhutzelten
Weiblein rieſtge Edelweiß und Maiblumenſträuße auf dem
Bahnſteig verkaufen geht die Himmelfahrtsſonne leuchtend
auf Die Vorälpen haben ſich ſchon in ein grünes Feiertags
gewand geworfen aber die Bergesrieſen des Karwendel und

des Kaiſergebirges deckt noch die weiße ſtarre Seide des
Winterſchnees Vorüber an König Ludwig II ſteingewor
denem Traum eines bayeriſchen Sonnenkönigtums dem
Schloſſe Herrnchiemſee im bayeriſchen Meer kommen wir
um Mittag nach Salzburg und ich bin faſt erſchüttert von der
Totenſtille die an dieſem Feſttage in dem großen Fremden
verkehrsorte an der bayeriſch öſterreichiſchen Grenze herrſcht
Grund dafür iſt in erſter Linie natürlich der Krieg mit ſeinen
ſcharfen Paßverordnungen ſeinen Verkehrsbeſchränkungen
und der Ernährungsfrage für die Maſſen die ſonſt in ſchöneren
Friedenszeiten die Geburtsſtadt Mozarts zu überfluten
pflegten Der Schnellzug der Tauernbahn der hier nach einer
ſehr liberal gehandhabten und liebenswürdig durchgeführten
Paß und Zollkontrolle neu zuſammengeſtellt wird erhält nur
zwei Perſonenwagen da die mitreiſenden Jtaliener ſchon in
den direkten Zug nach Ala übergegangen waren und als ich
mich im Zuge umſehe bin ich ganz allein So geht das
nun ſchon neun Monate klagt der freundliche öſterreichiſche
Schaffner was wollen nur die armen Leut in den Kurorten

werden Das hat alles mit dem heurigen Frühjahr ge
rechnet und nun iſt es wieder nix wann die Jtaliener ka
Ruh geben

Jn allen Salzburger Dörfern läuten die Feſttagsglocken
durch die blumenüberfäten Wieſen wandern die hageren
ſchwarzgekleideten Bauern mit den runden ſteifen Hüten und
drei bis vier Regenſchirmen unter dem Arm und vor ihnen
her die ganz in ſchwarzer Seide gekleideten Frauen Jhr

r Schmuck iſt der niedrige Tellerhut mit dem ſchönen
breiten goldenen Bande und dicken goldenen Quaſten daran
Unter vier bis fünf Weibſen hat keiner der Bauern um ſich
Das macht weil die Buben und die Männer und Brüder
drüben in den Karpathen ſind oder in Polen Ja man
munkelt ſogar daß einige noch über das Preußiſche hinaus
weit in Frankreich und in Flandern ſtehen Aber das iſt
ſchon ſo unwahrſcheinlich weit wie der Nordpol felbſt und
doppelt heiß bittet man daher heute im kleinen Kirchlein
durch deſſen weit geöffnete Fenſter der Frühling hereinzieht
und mit ſeinen Düften den Weih lken Konkurrenz
macht um des Himmels Schutz und Beiſtand für die lieben
Feldgrauen aus dem Salzburger Land

Vom Berchtesgadener Hochgebirge her grüßen der ernſte
Watzmann und der Hohe Göll indes in der Ferne die alte

er Hohenſalzburg und die vieltürmige Stadt langſam ent
chwinden Wann werden wir in dieſen Gauen wieder

einmal fröhlich und unbekümmert wandern
An den Brückenübergängen tauchen die erſten öſter

reichiſchen Landſtürmer als Wachen auf Bei der großen
Zahl von Tunnels Viadukten und Brücken der Tauernbahn
ſind ga Regimenter für dieſen Zweck aufgeboten Auf
dieſer und jener Station begegnen wir Militärzügen wie in
der erſten Zeit der Mobilmachung und die Truppen ſind ſo
friſch ſauber und fröhlich wie damals vor 9 Monaten als
ich Oeſterreichs Scharen gen Belgrad ziehen ſah Und da
gibt es daheim Leute die ob der endloſen Dauer des Krieges
ſeufzen und meinen daß es nun genug ſein ſollte des grau
ſamen Spiels Da iſt ſo ein Soldatenzug beſonders wenn
ihn luſtige Steiererburſchen oder muſikaliſche Böhmen füllen
ein wahrer Jungbrunnen für das ßanze Land durch das er
fährt Und dieſes Land wieder gibt denen da drinnen den
richtigen Kämpfer und Heldenmut Denn es iſt eines der
herrlichſten Stücklein Erde dieſes Oeſterreich zwiſchen Salz
burg und der blauen Adria Zur Hebung des Verkehrs mit
dem Deutſchen Reich hat die Nachbarmonarchie die Millionen
koſten für den Rieſenbau der Tauern und Karawankenbahn
übernommen und wir wollen es den Brüdern jenſeits der
ſchwarzgelben Grenzpfähle danken was ſie an ihrem Teile
für das große Ganze taten indem wir ſeinen entzückenden
Alpen und Küſtenländern dereinſt unſere Sympathie zu
wenden nachdem uns andere Länder ein für allemal ver
leidet worden ſind

Am Spätnachmittag zieht der Zug keuchend das Gaſteiner
Tal hinauf Hier hat der alte Kaiſer Wilhelm durch ſeine
wiederholten Beſuche der deutſchen Sache kräftig vorgearbeitet

kange ehe man etwas von der Heilkwirkung des Radiums
und ſeinem Vorhandenſein in den Gaſteiner Quellen wußte
die das Bad zu einem Weltkurort gemacht haben Aber auch
hier merkt man den Krieg Seine Opfer ſitzen in Geſtalt
öſterreichiſcher und ungariſcher Verwundeter auf den Bänken
des Bahnſteiges und winken dem nach dem Süden fahrenden
Zuge Der übrige Fremdenverkehr ſtockt faſt gänzlich
obwohl hierher niemals der Kriegslärm dringen wird
Durch den dunklen Schlund des 8470 Meter langen Tauern
tunnels dringen wir in die majeſtätiſche Stille der Hoch
alpenwelt hinein Aber auch hier im ewigen Schnee und
Eis der wachſame öſterreichiſche Landſturm den einſamen
kleinen Bahnſtationen und den Jägern und Holzfällern der
Gegend eine willkommene Unterhaltung Ganz Oeſterreichs
vielſprachige Volksgemeinſchaft iſt durch dieſen Weltkrieg

n e z nach r donOſt nach Weſt tragen die zur Verteidigung des großen Nationete aufgerufenen Mannſchaften die Parole
Durchhalten

Nun ſenkt ſich die Bahn allmählich ins Kärntnerland
hinab Bei Villach kommen wir faſt unmittelbar an den
Wörther See des Koſchat Liedes und dann geht es in den
großen Tunnel der Karawankenbahn in dem es beinahe
ebenſo dröhnt und donnert wie in der vorigen Woche droben
an der flandriſchen Front Jn Santa Lucia Tomein ws
ſich die Batſcha mit der Jdria vereinigt und 2 Kilometer
ſüdlich die Jſonzo an die Bahnlinie herantritt merkt man
daß die Schwarz Gelben auf der Wacht ſind Während
drunten im Tal die Landſchaft vollkommen ſüdlichen Charakter
annimmt ſchlanke Zypreſſen Maulbeerbäume Feigen und
Pfirſichnflanzungen neben blühendem Rebgelände ſtehen ar
beitet oben auf den Höhen Gott Mars Und das durch neun
monatige Kriegsbeobachtung geſchärfte Auge erkennt daß
gute Arbeit geleiſtet wurde Dann kommen wir nach Gör,der alten ſchönen Landſchaft Bevölkerung und Sprache ſind
vollkommen italieniſch und mit fiebernden Händen greift
alles nach dem eben mit dem Gegenzuge von Trieſt herauf
gekommenen Abendblatt des Piccolo der italieniſchen
Zeitung des faſt vollſtändig italieniſchen Haupthafens Oeſter

d Jn dieſen Stunden das wiſſen die Görzer merk
würdig gut entſcheidet ſich im fernen Rom mancherlei
Und richtig als ich im rotgoldenen Lichte der langſam im
Meere verſinkenden Sonne in Trieſts Hauptbahnhof einfahre
flüſtert der mich erwartende Freund und Kollege aus Wien
die große dem Publikum erſt in den Morgenſtunden des
heutigen Tages bekannt werdende Nachricht von Salandras
Sturz ins Ohr Aber freilich fügt er auch gleich hinzu daß
damit nur Zeit gewonnen iſt und daß der politiſche Himmel
noch ſchwer umwölkt bleibt Jmmerhin ich trete mit einem
tiefen Atemzuge auf den Balkon meines Hotelzimmers am
Hafen hinaus und indem ich die milde weiche Luft des
Südens koſte grüße ich das ewige Meer mit doppelte
Freudigkeit

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Von den Krigsſ chauplätzen

Begeiſterte Kampfluſt auf dem Hartmanns
weilerkopf

c B Bafel 21 Mai Der Kriegsberichterſtatter des
Berner Bund und der Neuen Züricher Zeitung ſchildert

einen Beſuch des Hartmannsweilerkopfes in den Vogeſen
Er ſtellt erneut feſt daß die Deutſchen entgegen den falſchen
franzöſiſchen Behauptungen den Gipfelpunkt beſetzt halten
Er erzählt die Franzoſen ſeien bei dem deutſchen Sturm
am 25 April der zum vollen Erfolge führte infolge des
furchtbaren Artillerie und Minenfeuers moraliſchege
brochen ja beinahe beſinnungslos geweſen Ueber
die deutſchen Soldaten ſchreibt er wörtlich Aus den Augen
der Schützen ſpricht Angriffsluſt Kampfesfreude ruhige Zu
verſicht und Entſchloſſenheit über die Erfolge der letzten
Zeit Die Hoffnung daß es auch in den Vogeſen einmal
aus den Gräben heraus und zum friſchen fröhlichen Be
wegungskriege vorwärtsgehen werde belebt den letzten
Mann So feſtgewurzelt iſt das Vertrauen der Leute und
ihr Vertrauen in die Führung daß Zweifel an einem end
gültigen Erfolge gar nicht aufkommen können

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

55 Fortſetzung RNachdruck verboien
Und wie du dann plögtzlich einem Geiſte gleich in der

Mitternachtsſtunde vor mir ſtandeſt da brach meine Kraft
zuſammen Jch bitte dich nicht mir zu verzeihen ich weiß
du kannſt es nicht aber ich bitte dich bringe nicht noch
Schande über das greiſe Haupt meiner Mutter die lange
ahnt daß ſie zwei ihrer Söhne verloren hat

Laß mich ſtill meine dunkle Straße ziehen Nie nie will
ich dich wiederſehen wenn auch das Leben ohne dich für mich
ſchlimmer iſt als der Tod

Geh mit Gott Jen ſagte Karinta weich
Er warf ſich vor der r Frau mit einem leidenſchaft

u Aufſchluchzen auf die Knie und küßte den Saum ihres
erdes

Karinta wandte ſich ſtumm ab
Da ſtand Jen von Rittberg ſtill auf eine düſtere Ent

ſchloſſenheit in ſeinem durchfurchten Geſicht

beht Jch er r de rig r Wer Stimme
e im Groll Schmerz n ohn daß ich in Jhre Hand ge

geben bin Wollen Sie beſtimmen
Jch glaube im Jntereſſe Frau von Rittbergs zu handeln

wenn ich Sie Jhrem Schichſal und Jhrem Gewiſſen überlaſſe
Der Reiſewagen den Sie beim Morgengrauen beſtellt haben
wird Sie dem Lauenſtein ohne Aufſehen entführen da ja
Jhre bevorſtehende Abreiſe auf der Burg ſchon bekannt ge
worden iſt ſo heimlich Sie dieſe auch ins Werk ſetzten

Wir werden erklären daß Frau von Rittberg ſich zu an
gegriffen fühlte um Sie zu begleiten Sie werden Deutſch
land ungeſäumt verlaſſen und nie wieder dahin zurückkehren
ebenſo wie ein Aufenthalt in Norwegen Jhrerſeits für immer

aus e iſt ſeen Sie mir bitte dieſes Verſprechen ſchriftlich gebene
eter rgens rreichte ein dasdieſer flüchtig erſt Pavier

Kaum hatte er einen Blick darauf geworfen ſo taumelte
faſt entſ ückr e e e el e

Ein Eingeſtändnis Jhrer Schuld ergänzte Dr Jür
gens

Nein nein rief Rittberg verzweifelt das kann ich
nicht unterzeichnen

Wie Sie wünſchen entgegnete Peter Jürgens kalt
Die Folgen tragen Sie ſelbſt

Da nahm Rittberg zögernd die Feder und ſchrieb haſtig
ſeinen Namen unter den Revers dann brach er auf dem Stuhl
vor ſeinem Schreibtiſch haltlos zuſammen

Dr Jürgens ſteckte gelaſſen das Papier ein Stumm
ine er Karinta den Arm und bedeutete Holm ihnen zu

en
Ohne einen Blick auf den Profeſſor ſchritten die drei aus

dem Gemach

Kaum hatte ſich die Tür hinter ihnen geſchloſſen da
ſchluchzte Karinta heiß auf aber Peter Jürgens drängte vor
wärts Karinta eiligſt in das Huttenzimmer das noch ganz
vom Mondenglanz erfüllt war ſchiebend

Die weiße Frau muß einſam über die Plattform der
Baſtei wandeln flüſterte er ihr zärtlich zu Geh mit Gott
mein Lieb wir harren hier und geben acht bis du deine
Kemenate glücklich erreicht haſt

Da neigte ſich Karinta tiefbewegt über ſeine Hand und
ſagte leiſe

Wie danke ich dir daß du mich freigemacht haſt von dem
r nun in Pein und Verzweiflung der alten Schuld
g nkt

Sie reichte auch Holm Rendefähr die Hand dann glitt
ſie ſtill über die Plattform der Baſtei dem Torwarthauſe zu

Die Männer ſahen ihr ſtumm nach
Noch einmal grüßte ihr weißer Schleier vom Söller herab

dann lag die Burg im tiefſten Schweig
Die Geiſterſtunde war lange vorüber Grau dämmerte

der Morgen herauf da ſaßen die beiden Freunde noch immer
im Frundsberg Zimmer und beſprachen all das Seltſame
was ſich in dieſer Nacht auf dem Lauenſtein begeben

Als der erſte Schimmer des Tages in den tiefen gotiſchen
Erker fiel traf Hufſchlag und Räderrollen ihr

Jen von Rittberg fuhr einem ungewiſſen Schichſal einem
Leben voller Reue und Entſagung entgegen

en

re ehe wen Freunde ins Geſicht Bewegt

Das war ein hartgeſottener Sünder bemerkte Holm
Jch weiß nicht wie der Kerl mit dem ſchrecklichen Bewußtſein

leben kann ſchuld daran zu ſein daß ſein einziger Bruder ſo
früh ſterben mußte

Er wird ſchwer an dieſer Schuld zu tragen haben
ſchwerer vielleicht als wenn ein weltliches Gericht ihn richtete
Zudem bin ich wirklich der Meinung daß er nicht mit Abſicht
ſondern aus Unachtſamkeit handelte und daß erſt n r
als er ſah wie dadurch der Weg zu Karinta für ihn frei
wurde der teufliſche Plan in ihm reifte die Schuld auf
Karinta zu wälzen Jch glaube aber nicht daß wir ihn je zu
einem Eingeſtändnis ſeiner Schuld gebracht hätten wäre
Karinta ihm nicht als weiße Frau erſchienen

Es zeigt ſich da wieder einmal daß ſelbſt die Stärkſten
unter dem Einfluß des Ueberſinnlichen ſtehen und daß oft
ein Hauch genügt die bleiche Furcht im Menſchenherzen an
zufachen namentlich wenn eine Schuld ihre Seele drückt
antwortete Holm ſinnend und ſein Blick ſtreifte über die
grünen Thüringer Berge und über das goldene Frankenland
über dem leuchtend die Sonne aufſtieg

Das war eine böſe Nacht auf dem Lauenſtein aber golden
tagte der Morgen

Jm Wittelsbach Zimmer im erſten Obergeſchoß der Burg
des Thünaflügels ſchritt am Vormittag desſelben Tages
Gräfin Marriet erregt auf und nieder

Der rieſengroße ganz in Weiß gehaltene Raum im
Rokoko Geſchmack mit den drei großen gewölbten Erkern mi
den lichtgelben ſeidenen Gardinen war voll Sonnenglanz
Aber eine finſtere Falte lag auf der Stirn der jungen Gräfin

Jhr zartes weißes Gewand ſchleifte den Boden Ueber
ihr roſtbraunes Haar tanzten die Sonnenlichter

Jmmer wenn Marriet an einem der großen Spiegel
mit dem Schmuck der lächelnden Amoretten vorbei kam zuckte
ſie nervös zuſammen

S e nze Nacht eſche e die ganze nicht geſchlafen Erregt vondem geſtrigen Aben in dem dämmrigen Ritterſaal halte ſie
keine Ruhe finden können und ſie war noch um Mitternacht

inab in den Burghof gegangen um ein wenig Luft zu
fen und die quälenden Gedanken zu ſcheuchen die ſie nich

aus Bann ließen
a Wartſetznng folgt
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Die ruſſiſchen Kriegskoſten
Brüſſel 21 Mai Wie in Paris verſichert wird betrugen

hie ruſſiſchen Kriegskoſten bis 1 April rund 5500 Millionen
Rubel 14 890 Millionen rn ohne die 310 Millionen
Franken für die Kriegslieferungen in Amerika und ohne
Rußlands Anteil an der finanziellen Unterſtützung der kleinen
Verbündeten

7

Kitchener verlangt neue Soldaten
W TB London 21 Mai Die Blätter bringen ganzſeitige

Anzeigen daß Kitchener neue Soldaten verlangt Der Auf
ruf wird an allen Straßenecken angeſchlagen Das Kriegsamt
gibt bekannt daß das Alter auf 40 Jahre erhöht die Körper
größe auf 5 Fuß 2 Zoll herabgeſetzt wurde

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Roſſelare den 20 Mai
An der Ypernfront erfahre ich den neueſten Fall eng

liſchen Völkerrechtsbruches Bei St Julien wurde ein eng
liſcher Sanitätskraftwagen gefunden deſſen Begleitmann
ſchaften durch Artillerieſtreufeuer erledigt waren Trotzdem
Kraftwagen und Anhängerwagen durch das Rote Kreuz ge
kennzeichnet war war der letztere mit einem eingebauten
Maſchinengewehr armiert deſſen Vedienungsmannſchaft ein
Neger ebenfalls getötet war Der Wagen der die Nr d 2
a0 9089 trägt befindet ſich nebſt Anhänger und Maſchinen
gewehr in unſerem BVeſitze und wurde an der Fundſtelle
photographiert

Alle unſere Aerzte und Sanitätsmannſchaften beklagen
daß die Binde des Roten Kreuzes in letzter Zeit anſcheinend
ein beſonderer Zielpunkt für die Engländer war ſo daß
ſte vielfach vor engliſchen Stellungen die Rote Kreuz Binde
nicht mehr tragen um nicht Feuer auf ſich zu ziehen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſches Schlachtſchiff
vernichtet

Der franzöſiſche Panzer Charlemagne beſchädigt
e B Bukareſt 21 Mai

Das ruſſiſche Schlachtſchiff Panteleimon ſoll geſunken
ſein Aus Galatz wird dazu gemeldet Laut Erzählungen hier
eingetroffener Ruſſen wurde der Panteleimon als er auf
der Höhe von Midia kreuzte torpediert Er iſt binnen wenigen
Minuten geſunken und die Beſatzung von ungefähr 1400
Mannertrunken Wie es heißt ſoll er eine Truppen
abteilung an Bord gehabt haben Bekanntlich ſpielte der
Panteleimon unter dem Namen Potemkin eine große

Rolle als vor etwa zehn Jahren die ruſſiſche Schwarze Meer
Flotte vrevoltierte

Das Linienſchiff Panteleimon hat 12 800 Tonnen
Waſſerverdrängung 16 Knoten Geſchwindigkeit und zählt
741 Mann Beſatzung Es iſt mit vier 30,5 Ztm ſechzehn
15 Zim und vierzehn 7,5 Ztm Geſchützen beſtückt

WIB Konſtantinopel 21 Mai
Das Große Hauptquartier berichtet von der Dardanellen

front Am 19 d M wurden die befeſtigten Stellungen des
Feindes bei Ari Burnu mit Erfolg angegriffen Auf beiden
Flügeln wurde der Feind aus ſeinen vorgeſchobenen Stel

lungen verdrängt Jm Zentrum näherten wir uns den Ver
ſchanzungen des Feindes und nahmen zwei Maſchinengewehre
Am Nachmittag wurde ein Gegenangriff auf unſeren rechten
Flügel zurückgeſchlagen Jm Süden wurde der Feind bei
Seddtl Bahr in der Racht vom 18 zum 19 Mai zurückge
worfen Die feindlichen Schiffe vor der Meerenge tauſchten
gewohnhettsgemäß Schüſſe mit unſeren Batterien Der
Panzer Charlemagne wurde von einer Granate getroffen
Durch unſere Erfolge wurde der Feind gezwungen ſeine
Artüllerieſtellungen bei Seddil Vahr zu ändern

7

Uebertriebene türkiſche Verluſte

WTB inopel 21 Mai Die Agence Milli teiltLe Echo de Bulgarie veröffentlicht eine Depeſche aus

Mann
nach welcher die türkiſchen Verluſte bisher 55 000betragen e t hin 000 n See

unwahr und wir men an untorrichtete

J Wie das Oberkommando mittkteilt wird die Staats

cccerrceeccaeee
cm

anwaltſchaft mit der Einleitung des Strafverfahrens in
derartigen Fällen beaufttagt

Staatskredite für Kartoffeltrocknereien Der preußiſche
inanzminiſter hat die preußiſche Zentral Genoſſenſchafts
ſſe ermächtigt einzelnen Kartoffel bauenden Landwirten

und Genoſſenſchaften zur Herſtellung und Erweiterung von
Kartoffeltrocknungsanlagen auch weitere Kredite unter der
Bedingung zu bewilligen daß die Anlagen bis ſpäteſtens
15 Oktober d J vollſtändig betriebsfähig hergeſtellt werden

Die Reichstagskommiſſion zur Beratung des Stickſtoff
monopolgeſetzes hat nach Anhörung von etwa dreißig Sach
verſtändigen das auf dieſe Weiſe gewonnene Material
drucken laſſen und wird erſt nach ſeiner Durcharbeitung durch
die Kommiſſionsmitglieder die Kommiſſionsſitzungen wieder
aufnehmen Dies wird wahrſcheinlich erſt nach Pfingſten
der Fall ſein

Ausland
England als Anſtifter des portugieſiſchen

Aufſtandes
WTB Köln 21 Mai Die Köln Ztg meldet aus

Madrid Dem Correo Espanol zufolge ſind die letzten Un
ruhen in Portugal von England angeſtiftet worden weil der
Präſident und General Pimente y Caſtro das Land nicht in
den Krieg führen wollten Jn ganz Portugal nehme täglichdie Erregung zu und die Futeüſtung des Volkes und des

Heeres ſei aufs höchſte geſtiegen ſo daß die britiſche Geſandt
ſchaft Tag und Nacht von der republikaniſchen Garde beſchützt
werden müſſe

Die Republiken Südamerikas

Santiago de Chile 20 Mai Die Blätter erklären zur
Ankunft der braſilianiſchen und argentiniſchen Miniſter dahz
das Abkommen der drei ſüd amerikaniſchen Republiken der
Herzlichkeit der gegenſeitigen Beziehungen und dem Wunſche
dreier Nationen entſpringe um ſich zur Vermeidung eines
Krieges auf dem amerikaniſchen Kontinent die notwendige
moraliſche Kraft zu verſchaffen Die Blätter widmen den
Miniſtern herzliche Worte der Bewillkommnung M

e

Halle und Umgebung
Halle 22 Mai

Ausſtellung für Verwundeten und Krankenfürſorge
im Kriege

Aus Magdeburg wird uns geſchrieben
Die Vorbereitungen zu der Ausſtellung für Verwun

deten und Kranken Fürſorge im Kriege ſind bereits in
vollem Gange Zur Durchführung der Veranſtaltung in
Magdeburg die von dem hieſigen Mobilmachungs Ausſchuß
vom Roten Kreuz ausgeht hat ſich ein örtlicher Ausſtel
bungs Ausſchuß gebildet dem Vertreter der Magdeburger
höchſten Behörden ſowie hervorrogende Perſönlichkeiten
angehören Als Vorſitzender des Provinzialvereins vom
Roten Kreuz iſt der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Wirklicher Geheimer Rat Dr von Hegel als Vorſitzende
des Vaterländiſchen Frauenvereins Frau Oberpräſident von
Hegel und als ſtellvertretende Vorſitzende dieſes Vereins
Fräulein Denecke dem Ausſchuß beigetreten Unter
ſeinen Mitgliedern finden wir ferner von Spitzen der Mili
tärbehörden den ſtellvertretenden kommandierenden General
des 4 Armeekorps Freihrrn von Lyncker den Garniſon
älteſten Generalleutnant von Mentz Generalarzt Dr Wer
ner den Kriegsſanitätsinſpektor des 3 und 4 Armeekorps
und Generaloberarzt Dr Reiſchauer Ferner gehören dem
Ausſchuß u a Regierungspräſident Mieſitſchek von Wiſch
kau Polizeipräſident von Alten Oberbürgermeiſter Reima
rus und der Liniendelegierte Kammerherr von Alvensleben
an Geſchäftsführendes Mitglied des Ausſchuſſes iſt Ban
kier Hermann Zuckſchwerdt Um die unter den gegen
wärtigen Umſtänden ſo ſchwierige Raumfrage zu löſen iſt
der Ausſtellungs Ausſchuß mit der Loge Ferdinand zur
Glückſeligkeit in Verbindung getreten und dank deren Ent
gegenkommen wird die Ausſtellung in den prächtigen Sälen
der Loge am Neuen Weg aufgebaut werden Die Eröff
nung der Ausſtellung wird aller Vorausſicht nach in der
zweiten Juni Woche erfolgen können

Erwerbung der preußiſchen Staatsangehörigkeit Der feit
27 Jahren in Hamburg Wien und Halle tätige engliſche Lektor an
hieſiger Univerſität Dr Pughe der beim Kriegsbeginn durch
ſeinen auch vom Wolffſchen Telegraphenbureau verbreiteten Pro
teſt gegen die Teilnahme Englands bekannt geworden iſt hat jetzt
auf ſeinen Antrag die preußiſche Staatsangehörigkeit erworben

Die Produktivgenoſſenſchaft vereinigter Sattlermeiſter
zu Halle welche 1913 einen Reingewinn von mehr als
10 000 Mk nachwies erübrigte 1914 einen ſolchen von
3662,62 Mk
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Deulſches Reich

Gegen die Umgehung der Höchſtpreiſe
V TB Berlin 19 Mai Amtlich Jn wiederholten

Fällen ſind Umgehungen der Höchſtpreisverordnungen die
in die Form einer ſogenannten kombinierten Offerte ge
kleidet ſind zur Kenntnis der Behörden gelangt So wird
z B Altkupfer zum zuläſſigen Höchſtpreiſe angeboten daran
jedoch die Bedingung für die Käufer geknüpft dagegen Zink
zu einem Preiſe zu übernehmen der den Marktpreis um
etwa 70 Mk überſchreitet Da für Zink ein Höchſtpreis
nicht feſtgeſetzt iſt ſo iſt an ſich niemand gehindert 70 Mk
über den Marktpreis zu fordern Durch die Verbindung
beider Geſchäfte zu einem einheitlichen ſoll aber die Ueber
rn des Höchſtpreifes für Altkupfer verſchleiert

rden
Derartige kombinierte Offerten ſind ſtraf

bar ebenſo wie das Umgehen der Höchſtpreiſe durch For
dern von Propiſionen durch ungewöhnliche Speſenberech

chten entgegentreten 7 t r
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O Ohrdruf 20 Mai Aus dem Journal Du camp
Obhrdruf Daß die kriegsgefangenen Franzoſen ſich in

unſerem Gefangenenlager recht wohl fühlen und ihre Lage mit
Humor zu tragen wiſſen zeigt ihr vor kurzem begründetes Organ
das in franzöſiſcher Sprache erſcheint Betitelt iſt das Blatt Le
Journal du camp Ohrdruf und trägt eine luſtig gezeichnete
Titelvignette die u a Telegraphenleitungen zeigt an denencharakteriſti cherweiſe zwei mächtig ſchreiende Enten ſich ſchwingen

Für die Allgemeinheit iſt aus dem Jnhalt der neueſten Nummer
des recht vergnüglich gehaltenen Blattes beſonders die Tatſache
zntereſſänt daß ſich unter den franzöſiſchen Gefangenen in Obr
druf ein 40 Mann ſtarkes Sinfonie Orcheſter gebildet hat zu dem
allerdings noch einige Kameraden die das Cello ſpielen und das
Horn blaſen geſucht werden Das Orcheſter wird im Lager wöchent
lich zweimal öffentliche Konzerte veranſtalten deren Erlös wie der
des Journ dem Hilfskomitee der Kriegsgefangenen zugute
kommen ſoll

Triptis 20 Mai Brauereigründung Die in
Triptis belegene früher den Herren Limpert und Kötſchau ge
hörende Bierbrauerei und Malzfabrik die im Jahre 1906 durch
Kauf in den Beſitz der Thüringer ExportBierbrauerei in Neu
ſtadt Orla übergegangen iſt ſoll von einer zu gründenden Aktien

h angekauft und unter der Firma Brauerei Triptis
Aktiengeſellſchaft für eigene Rechnung weitergeführt werden

t nec 7 7 7 057 à r h

nung oder durch das Verlangen h Ankaufs von
Fertigfabrikaten oder gleichzeitiger Lieferung von höchſt 85 Kaufpreis beträgt ſamt allem Zubehör 268 000 Mark en
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gebäude Kellereien und Stallungen mit r en 220 000 Mark
und für die reichliche Einrichtung 48 000 Mark gerechnet ſind Das
Aktienkapital ſoll auf 150 000 Mark feſtgeſetzt werden wovdo be
reits ein größerer Teil von der derzeitigen Verwaltung und von
anderen Jntereſſenten übernommen worden iſt

I Greiz 19 Mai Teuerungszulagen Der Ver
band Sächſiſch Thüringiſcher Webereien hat beſchloſſen im Hinblick
auf die Teuerung der Lebensverhältniſſe den Arbeitnehmern bis
auf weiteres eine Kriegszulage nach Maßgabe folgender Beſtim
mungen zu gewähren 1 Verheiratete oder verheiratet geweſene
männliche Arbeiter deren am Lohntag im Lohnbuch ausgeworfener
Lohn unter 20 Mark pro Woche beträgt erhalten als Kriegszulage
30 Pfg für jeden angefangenen Arbeitstag aber insgeſamt nicht
über 20 Mark wöchentlich 2 Unverheiratete i Arbeiter
deren am Lohntage im Lohnbuch ausgeworfener Lohn unter
16 Mark pro Woche beträgt erhalten als Kriegszulage 15 Pfg
für jeden angefangenen Arbeitstag aber insgeſamt nicht über
16 Mark wöchentlich 3 Verheiratete oder verheiratet geweſene
Arbeiterinnen deren am Lohntag im Lohnbuch ausgeworfener
Lohn unter 14 Mark pro Woche beträgt erhalten als Kriegszulage
15 Pfg r jeden angefangenen Arbeitstag aber insgeſamt nicht
über 14 Mark wöchentlich 4 Unverheiratete Arbeiterinnen deren
am Lohntag im Lohnbuch ausgeworfener Lohn unter 12 Mark
pro Woche beträgt erhalten als Kriegszulage 15 Pfg für jeden an
gefangenen Arbeitstag aber insgeſamt nicht über 12 Mk wöchent
lich 5 Die Beſtimmungen unter 4 erleiden keine Anwendung
auf jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen unter 16 Jahren
6 Arbeiter und Arbeiterinnen welche vorſtehende Zuſchläge er
halten und mehr als 3 Kinder unter 14 Jahren zu ernähren haben
erhalten außerdem einen weiteren Zuſchlag von 15 Pfg für jeden
angefangenen Arbeitstag 7 Dieſe Kriegszulagen treten von und
mit dem 15 Mai 1915 ab in Kraft ſie gelangen demgemäß zum
erſtenmal am 21 Mai 1915 zur Auszahlung

Lehzte Depeſchen
Italiens ſchroffe Ablehnung jeder

Verſtändigung mit Oeſterreich
Ungarn

WTB Berlin 21 Mai Die bis jetzt vorliegenden
Angaben über den Jnhalt des italieniſchen Grünbuches
laſſen nicht erkennen ob darin eine Tatſache erwähnt iſt die
den ernſten Willen der öſterreichiſchungariſchen Regierung
erweiſt zu einer Verſtändigung mit Jtalien zu r
Es iſt die von dem Wiener Kabinett angebotene
aber von Herrn Sonnino abgelehnte Ent
ſendung des Grafen Goluchowsky mit weit
gehenden Vollmachten zur Führung der Ver
handlungen Am 2 Mai erklärte der italieniſche Miniſter des Aeußeren auf wiederholte Anfrage des
Wiener Kabinetts ob die Entſendung des Grafen
genehm ſei daß er dieſelbe nicht für opportun halte
weil ſie zu großes Aufſehen erregen würve Am
4 Mai erfolgte die Kündigung des Dreibundvertrages in
Wien Es iſt nicht auf Mangel an Entgegenkommen und
Bereitwilligkeit auf Seiten der öſterreichiſchungariſchen Re
gierung zurückzuführen daß die Lage damals eine weitere
Verſchärfung erfuhr

Die Wiener Preſſe über
Italiens Verrat

WTB Wien 21 Mai Die Blätter beſprechen durchaus
ruhig die Vorgänge im italieniſchen Parlament womit der
bewaffnete Konflikt mit Jtalien außer Frage geſtellt iſt Das
Fremdenblatt ſagt Wir wollen heute bevor unwiderruf

liche Tatſachen noch nicht eingetreten ſind uns nicht dem Aus
bruch nur allzu berechtigter Gefühle überlaſſen und darauf
verzichten die ſonderbaren Ausführungen Salandras durch
die er den beabſichtigten Ueberfall auf den Bundesgenoſſen
beſchönigen wollte ſchon heute eingehender zu kritiſieren
Aber es iſt wirklich ſchwer einen Zuſammenhang zwiſchen
der ſeitens OeſterreichUngarn von Serbien geforderten Ge
nugtuung und den Jrredentiſten Jtaliens zu finden Oeſter
reich Ungarn hat alles getan um einen Streit mit Italien
zu vermeiden Es war bereit ſchwertragende Opfer für die
Erhaltung des Friedens mit dem bisherigen Bundesgenoſſen
zu bringen Die italieniſche Regierung und das italieniſche
Parlament ſind aber offenbar gewillt um jeden Preis Streit
mit uns zu ſuchen Die Monarchie erwartet wenn es ſp ſein
ſoll mit Ruhe Entſchloſſenheit und Feſtigkeit den Angriff
des langjährigen Freundes

Die Reue Freie Preſſe erklärt Für den häßlichen Ver
rat an den Verbündeten welche ſeit mehr als 30 Jahren
Treue bewieſen haben und nun im Rücken angefallen werden
wo ſie den Kampf um ihr Leben auszufecheten haben gibt es
kein Beiſpiel Crispi erklärte einſt daß ſich Jtalien Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland gegenſeitig die Unantaſtbarkeit
ihrer Befitzſtände verbürgten Nichts kann ſagt das Blatt
verwerflicher ſein als der Wortbruch Jn derſelben Rede in
der Salandra betonte daß der Zweck des Bündniſſes nur der

iede war bekannte er daß es Jtalien während es im
ndniſſe den Veſitzſtand der Monarchie verbürgte fortwäh

rend nach unſerem Veſitz gelüſtete und auf eine Gelegenheit
lauerte die Maske der verlogenen Politik abzuwerfen

Das Wiener Tagblatt führt aus Unbekümmert um
die Bemühungen des großen deutſchen Freundes welcher

äers immer die wertvollſten Beweiſe ſeiner unerſchütter
i chen Bundestreue gegeben hat überhaupt die Stimme der

Freundſchaft überhörend hat ſich Jtalien von ſeinen Bundes
genoſſen gewendet um ſich entgegen auch dem Willen eines
roßen Teiles des terroriſierten italteniſches Volkes unſerenFe ern anzuſchließen Uns ſtärkt ſo ſchließt das Blatt das

hochaufrichtende Bewußtſein nichts verabſäumt zu haben um
mit Jtalien im Frieden zu leben Kein Reich der Welt hat
je einen ſo gerechten Abwehrkrieg geführt wie Deſterreich
Ungarn und ſeine Verbündeten

Die Reichspoſt ſagt Wenn wirklich Jtalien zu der ſitt
lichen Entrüſtung über den angeblichen Bündnisbruch und die
Entſeſſelung des Weltkrieges durch OeſterreichUngarn ſo be
rechtigt war wie Salandra ſo pathetiſch ſchildert dann hätte
Jtalien niemals Wünſche nach Gebietsabtretungen ſeitens
Heſterreich Ungarns äußern dürfen ſondern ſofort den Krieg
erklären müſſen

Das Deutſche Volksblatt bemerkt Aus den Erklärungen
Salandras geht hervor daß es dem italieniſchen Kabinett
nicht um die Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts zu
tun war ſondern um ſeine Zertrümmerung Um an dieſem
Werke teilzunehmen mußte es den Dreibund zertrümmern

Die Zeit ſchreibt Wir werden der ſtaunenden Welt
zeigen daß neue Feindſchaften neue Widerſtandskräfte in uns
wecken werden
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ſchraubenAkt Geſ der Deutſchen Maſchinenfabrik

Ver

Bertretung in Deutſchland
WTB Berlin 21 Mai lien hat die Schweiz er

Vertretung ſeiner Jntereſſen in Deutſchland zu
Der Bundesrat hat dem Erſuchen entſprochen

Ein Gaffenjungenſtreich gegen den italieniſchen
Botſchafter

WVIB Berlin 21 Mai Als u abend der u
niſche Botſchafter die Botſchaft verließ lief aus einer kleinen

meiſt aus Frauen und Kindern beſtehender vor der Vot
ſchaft verſammelten Menge Neugieriger ein halbwüchfiger
a hinter dem offenen Automobil des her
und ſchlug dieſem den Hut vom Kopfe ohne indes Bot
ſchafter ſelbſt zu treffen oder zu verletzen Ein Herr aus dem
ublikum ergriff ſofort den Jungen und verabreichte ihm

eine Tracht wohlverdienter Prügel ehe er ihn der Polizei
übergab Sobald der Reichskanzler von dem Vorfall erfuhr
ließ er dem Botſchafter noch am gleichen Abend ſein lebhaftes
Bedauern über den Zwiſchenfall durch ſeinen Adjutanten aus
ſprechen während der Staatsſekretär des Auswärtigen dem
Botſchafter ſeine Entſchuldigung übermittelte

Verſenkung eines franzöſiſchen Fiſchdampfers
W B London 21 Mai Lloyds meldet aus Brixham

Das Fiſcherfahrzeug Sunſtar landete hier den Kapitän des
franzöſiſchen Fiſchdampfers St Juſt Arcachon Der Kapi
tän meldete daß ſein Dampfer von einem deutſchen Unter
feeboot bei Starpoint geſtern nachmittag torpediert worden
ſei Die Beſatzung von 13 Mann ſei ertrunken

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Mai Die geſtrige Tagung der italieniſchen
Kammer und die von ihr gefaßten weitgehenden Beſchlüſſe haben
auf die Stimmung der Börſenkreiſe da mit Beſtimmtheit mit
ihnen gerechnet worden war keinen Einfluß ausgeübt
Die Zuverſicht in unſere militäriſche Stärkeläßt die Bedenken ſchwinden die während der ketzten
Verhandlungen zwiſchen den einſtigen Bundesgenoſſen noch hier
und da auftauchten Auch die mehrtägige Un echung des
Börſenverkehrs hat das freundliche Bild nicht zu trüben vermocht
Von den zum Wochenſchluß üblichen Gewinnabgaben war r
zu bemerken vielmehr machte ſich für einzelne Spezialwerte ſtarkes
Kaufbedürfnis geltend das verſchiedentlich zu ganz lichen
Kursbeſſerungen führte Jm Vordergrund der Beachtung bei
weſentlichen Preisbeſſerungen ſtanden die Werte unſerer Kriegs
induſtrie Bevorzugt wurden hier Deutſche Waffen u Munitions
fabriken Ludwig Loewe Co Rheinmetall ſowie Hirſch Kupfer
Schwere Montanwerte zeigten unter Führung von Caro bei denen
ein Kursabſchlag von 3 Prozent zu berückſichtigen war ſowie von
Bismarckhütte und Phönix gleichfalls feſte Haltung Auch Erd
ölaktien waren bei belebtem Geſchäft kräftig gebeſſert Bankaktien
lagen ſehr ſtill ohne daß Kursveränderungen zu verzeichnen
waren und Schiffahrtsaktien bewegten ſich annähernd auf dem
geſtrigen Stand Jnländiſche Anleihen zeichneten ſich
auch heute durch Feſtigkeit aus Jn fremden Deviſen blieb das
Seſchäft ohne daß nennenswerte Aenderungen eintraten ruhig
in italieniſcher Deviſe erfolgten keine Umſätze Tägliches Geld
war weiterhin e und ſtellte ſich auf 3 Prozent und 3 Proz
und der Pri tskont auf ca 4 Prozent

Getreide

Berlin 21 Mai Da ſich heute rege Nachfrage für Loko
ware zeigte andrerſeits aber das Angebot einwandfreier Ware
nur klein war geſtaltete ſich die Tendenz des Getreidemarktes feſt
Man bezahlte für guten alten Mais 600 620 Mark für mittlere
Ware 580 598 Mark und für Perlmais 600 630 Mark pro
Tonne Auch ausländiſche Gerſte war mangelnd und zwar wurden
Ia Sorten mit 633 648 Mark mittlere Sorten mit 620 632 Mk
gehandelt Die Forderungen für ausländiſche Kleie waren un
verändert Von anderen Artikeln lagen nennenswerte Angebote
nicht vor Getreide geſchäftslos Alles geſtrichen

Gottfried Lindner G in Ammendorf bei Halle a S
Dem Bericht des Vorſtandes für das Geſchäftsjahr 1914/15

entnehmen wir in Ergänzung früherer Mitteilungen Das abge
laufene Geſchäftsjahr brachte unſerem Werke eine reichliche Be
ſchäftigung Durch die übernommenen Kriegsaufträge war unfer
Werk ſeit Anfang September Tag und Nacht in Betrieb natur
gemäß mußten wir dieſer überaus großen Beanſpruchung aller
Maſchinen und Einrichtungen Rechnung tragen und dies bei den
Abſchreibungen entſprechend berückſichtigen

Ueber die Ausſichten für das begonnene Jahr läßt ſich
naturgemäß noch nichts Beſtimmtes ſagen

Der Umſatz des Werkes betrug 6 224 305 Mk gegen 4 516 539
Mark im Vorjahre Die Beſtände an Rohmaterial und Halb
fabrikaten ſind unſerer Gepflogenheit gemäß vorſichtig bewertet
Den nach ug aller Unkoſten und Abſchreibungen verbleibenden
Reingewinn von 437 114,69 Mk zuzüglich Vortrag von 1913/14
2531,35 Mark in Summa 439 646,04 Mark ſchlagen wir vor wie
folgt zu verteilen Rückſtellung für Kriegsunterfſtützungen 100 000
Mark Ueberweiſung zum Umbaukonto 50 000 Mk Ueberweiſung
zur Arbeiter Wohlfahrt 6662,02 Mk Ueberweiſung zum Del
kredere Konto 12 870,40 Mk vertragsmäßige Tantieme an den

Beamte Gratifikation an Beamte 48800 Mk 4 Proz
iv de auf 1600 000 Mark 64 000 Mk Tantieme an den

Aufſichtsrat 20 358,22 Mk 8 Proz Reſtdividende auf 1 600 000
Mark 128 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 8955,40 Mark
Die Handlungsunkoſten betrugen 334 207 Mk an Unterſtützungen
für die Kriegsteilnehmer wurden 46 240 Mk gezahlt Die Ab
ſchreibungen werden auf 512 564 Mark bemeſſen

Karl Klönne F Geh Kommerzienrat Karl Klönne der bis
dor kurzem der Direktion der Deutſchen Bank angehbörte und ſeit
ſeinem Austritt Mitglied des Aufſichtsrats des Jnſtituts war iſt
im Alter von 66 Jahren verſchieden Er widmete ſich bei der
Deutſchen Bank im beſonderen der Vertretung der weſtdeutſchen
induſtriellen Jntereſſen des Jnſtituts Eine Anzahl von Montan
unternehmen und Geſellſchaften der Metallinduſtrie zählen Klönne
zu ihren Aufſichtsratsmitgliedern So iſt er Vorſitzender des Auf
ſichtsrats der Eſſener Steinkohlenbergwerke der Rei R gegen

Geſ inHuisburg ferner ſtellvertretender Vorſitzender des Aufſichtsrats
beim Bochumer Verein der Akt Geſ Königsborn den Stahl
werken Lindenberg der Ver Berlin Frankfurter Gummiwaren
fabrik und Mitglied des Aufſichtsrats u a beim Eſſener Berg
werksverein König Wilhelm der Gelſenkirchener BVergwerksgeſell

ſchaft der Haxpener Bergbau Akt Geſ der Akt Geſ Julius
i den Rombacher Hüttenwerken der Akt Geſ Siemens
Halske

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 21 Mai

a 9 7 nene R 1,54e
nebeck 1

Wittenberg 2,19 Magdeburg 1,40
ck

ericht Handel

Eugen Brinkmann Fetnilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt Und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten

m

Der desVerfand e ebetrug im April 0,86 Proz der igung gleich 3000 Doppel
waggons gegen 0,87 Proz gleich 2830 Doppelwaggons im März
Die Verſchiebung der Doppelwaggonzahl erklärt ſich aus einer

Verſchiebung der Beteiligungsziffer
and 3,10 Proz der Beteiligung

Jm April 1914 betrug der
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Ziehung vom 21 Mai 1915 vormittags

gerogens Nummer ind well hohe Gewinne gefallenS v h den beiden
Adtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark ind den e rent enn
a Klammern deigerügte

on en a Nachdruck verboten 3
154 88 4009 615 29 706 82 60258 1269 92 388 90 445

S 79 2065 91 3000 210 28 86 577 612 72 715 3228 329 1000
os8 732 4107 233 54 360 602 41 57 5023 29 1000 66 115 1000
27 68 3000 289 364 80 98 735 46 6154 369 456 544 8000 68
34 500 767 78 910 7004 24 75 121 222 381 697 728 819 931 8230
zr0 16 25 88 683 906 12 9a8ss 8000 87 209 577 708

10130 233 310 14 404 622 778 88 910 11051 87 909 I 284
528 30 809 17 950 86 12277 615 13082 152 365 406 585 663 905
14479 532 43 86 94 657 500 794 891 15320 95 4683 600 811
937 16200 45 451 543 500 649 720 819 17012 65 1000 175 315
20 24 57 479 575 648 800 32 83 18180 56596 3000 674 705 14
818 929 19289 383 450 54 654

20120 80 222 86 355 473 529 708 841 62 21033 190 418 1000
23 78 678 35 722 1000 36 1000 s2 926 22037 102 253 613 33 90
730 801 23470 579 81 9656 69 24111 415 22 61 6582 824 25212
396 419 781 96 3000 855 79 86 968 26119 61 252 1000 369 542
612 57 80 500 789 27057 155 1000 207 304 16 1000 22 1000
436 691 874 500 28080 1000 200 366 5409 689 99 738 655 862
31 29343 534 81 661 717 54 77 6500 977 600o

36008 46 103 72 235 42 321 429 534 81 677 668 J 99 305 20
589 1000 646 773 882 952 500 32027 441 60 867 708 30 69 9898
s 3000 33134 500 242 1000 329 76 684 87 34325 6652 500
89 865 78 979 35024 82 225 500 69 520 613 70 771 899 36108s
310 511 55 885 37289 455 558 68 675 74 383520 621 996
409 3000 625 48 97 866 70 955 76

460012 68 389 453 634 872 41137 78 263 306 822 99 ſwwo0 901
9 57 42066 112 1000 16 41 248 81 8323 8000 405 770 850 889 920
500 43031 139 230 314 68 602 739 99 811 38 64 44111 417

625 741 1000 894 1000 45022 54 60 424 615 804 46175 378 450
642 975 47008 57 88 103 85 53 200 500 24 361 517 63 660 799

1000 48148 500 239 513 758 934 71 49092 111 53 3123 es9 708
68 857 97 98 65000

50293 370 500 455 612 718 54 91 1000 5f016 3000 T 41
273 500 772 8339 77 520s56 221 53 91 985 355 439 500 630 7285
500 53135 60 73 99 265 396 1000 444 51 595 766 88 345

54262 3000 409 545 55010 114 240 315 6351 793 892 500 998
500 56093 155 277 316 35 54 62 493 608 1000 707 802 26 47

69 57088 169 272 389 61 466 88 538 99 820 53291 I500 490 604
871 59013 29 333 68 523 630 95 827

60077 170 333 570 751 66 1000 870 97 G1003 232 68 319
63 644 72 828 16 3000 s901 62076 193 291 475 626 55 739 822
50 99 63074 119 329 412 38 514 500 838 711 805 975 64011 136
32 865 65069 205 37 1000 89 448 659 8658 962 6G8006 30 500
79 108 257 398 I500 920 1000 42 55 67373 3000 414 72 90
516 6656 77 739 61 68276 433 54 1000 691 900 500 s 69199
218 3000 62 76 34 528 627 700 801

70024 237 42 518 32 46 646 815 900 6 71158 215 391 497 520
778 81 72000 46 68 196 483 663 739 925 73021 70 830 34 674
74028 36 266 322 586 621 729 78 837 905 6 75245 65 83 325 72
434 93 557 702 10 872 87 907 89 76018 95 179 212 1000 48 81
332 553 677 3000 704 p00 65 1000 73 829 29 919 7704782 99 1000 142 60 313 421 764 78051 106 259 549 654 762 809
28 79107 40 76 81 281 1000 412 24 71 90 527 7655 78

80065 500 346 473 736 500 95 807 21 970 831086 91
500 438 63 620 44 500 730 977 95 82069 206 343 52 62 433

83127 227 347 413 25 623 43 91 895 98 947 55 84078 173 248
831 408 865 85230 1000 396 530 779 86 833 66 79 959 85 86034
247 399 414 1000 37 628 889 956 89 87037 76 198 204 344 5935
627 880 83010 3000 112 207 58 326 31 73 779 840 89052 60 154
879 497 504 48 619 44 741 887 994

90020 3000 172 326 440 526 34 633 79 785 869 918 3591162 323 74 1000 436 1000 541 93 1000 638 737 867 983 87
92078 114 358 444 69 72 544 714 88 817 93199 279 83 3165 42 51
515 13 44 626 41 73 88 700 94255 500 74 310 41 71 566 68 314
63 69 95024 82 161 500 2657 328 476 500 655 500 79 741 84
96387 492 748 895 97110 467 775 940 98189 329 43 466 742 803
949 99019 47 127 39 288 98 432 35 53 558 768 809 500

109351 449 64 682 90 714 977 101029 599 698 9035 102110
43 702 888 902 103054 236 430 762 907 16 91 104035 185 225
1500 347 500 509 68 667 3000 92 105058 268 80 357 500
453 73 510 45 633 82 848 1000 106045 52 65 208 9 331 81 421 879
966 86 95 107189 386 551 500 662 769 890 914 28 168091

1000 216 402 8 98 551 610 55 63 880 81 1091382 322 1000 s566
723 44 867

116265 343 406 500 36 64 546 657 111488 543 626 60
700 66 953 96 500 112117 406 570 84 97 633 35 7783 113392 438
74 99 525 612 500 80 83 789 857 89 114160 200 444 506 623 734
66 115333 414 18 566 74 81 634 819 26 116220 368 477 92 652
987 94 117575 1000 683 92 718 94 808 19 118183 248 434 507
1000 607 690 16 705 8 72 500 801 74 92 119286 965 543 646

726 852Ia Aiehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Auf jede genogeno e ind zwel gleleh hohe Gewtane gefallen
und war fe eher auf dle Lose gleleher Aumwer in den dolden

Abdte lungen I und M

Aehung vom 21 Mal 1915 nachmittags
Nur die Gewinne üder 240 Mark sind den betreffenden Nämmern

m Klemmern deigefügt du
Obne Sewütr Nachdruck verboten

os 87 801 424 63 600 o7 500 eso eoo ooo Ioos s00 88 42 88
t 469 559 641 98 734 83 64 98 824 2161 16600 13 292 308 419 25 32
55 742 861 600 o865 3011 a9 82 111 70 219 50 370 449 68 1000 744

65 304 4066 600 262 316 422 49 854 953 88 Sos9 73 67 8000 820
25 444 90 670 992 937 G010 176 84 88 268 363 95 479 610 20 9654 7057
201 482 86 ſö00 682 500 602 o03 8007 s00 167 16500 os 422 6568 612
869 Fo29 152 66 71 829 48 91 96 445 1000 689 756

10178 89 2091 811 740 892 923 113285 517 95 660 678 12002 81 61
280 65 456 764 6500 o02 69 13104 65 312 876 94 498 96 648 722 960
o2 os Iqoss a50 709 895 933 80 1029 1000 88 271 77 870 823
16411 607 20 85 88 76 710 026 45s5 a000 82 8000 80 17014 233 335

85 600 1 774 98 875 961 19082 90 97 283 339 65 791
5 92 b 218 19 8314 77 565 97 681 741 57 9328 21012 139 68 90

zos 61 680 Is00 74 775 808 222103 91 5655 93 97 619 23006 44 2
85 1000 842 63 68 717 24029 325 420 569 93 99 616 68 71626 25039 126 319 660 743 ſ600 62 76 26018 180 217 438 892

69 280 488 638 605 32 3000 760 917 72 28145 233 395 405
14 85 676 680 748 29068 172 382 400 510 609 36 63 83 760 828 972

2 5 61 188 402 610 500 786 846 31113 42 65 201 48 429 62
783 75 6918 30 29 40 f1ooo s05 22386 1000 92 97 493 666 798 834 50

88 76 Z3241 756 ſ800 859 84186 230 491 661 85 766 871 940 35048
500 s60 607 27 46 025 360765 100 59 3000 286 417 6549 95 648 808
8 87016 28 282 2165 17 64 343 64 756 79 807 21 87 090 383329 409

806 900 9043 94 407 878 651 751 867 967
40126 445 47 674 774 960 4 1049 73 114 205 352 421 89 08 6502

665 790 99 42077 82 675 604 94 1000 918 43046 887 460 578 600
za ſs00 ess 92 673 060 44166 a68 404 643 800 26 908 89 45111 201

64 874 695 46204 7 47 65 435 8000 568 760 8000 885 921 33
000 66 47821 416 88 611 79 686 98 709 18 72 74 3000 s08 500 36

37 68 978 63 4G088 196 500 303 429 64 563 78 89 665 776 862 956
78 89 48147 281 87 48538 687 709 600 o 340 9438 54 ſ3000

8756 406 ſs00 33 40 600 804 500 51277 428 500 704
788 880 2000 552456 887 689 061 69 600 460 590 c81 668 41 63o 21 h so 600 768 874 e 151 405 1000

872 757 880 78 222 511 40 684 fsoo es 90 868 57020 40 11
477399 541 604 11 86 749 910 66 600 58196 806 413 518 632 888

666 57 59016 108 220 425 31 48 84 683 668 916
E0o12 172 82 243 410 61107 98 6594 713 50 62046 73 181 227 480

e 4 695 702 W GZ0608 1654 657 244 1600 447 523 e5 654ä 84 r0o0 65 257 87 91 600 357 495 6569 704 22

1 82 83 87 99 622 806 921 66025111 92 877 444 64 517 678 Hooo e e 67014 606 12 676 721 867
o oo o7 6G83100 8000 312 40 47 622 722 47 64 74 810 es 500
o99 EOa6i s01 14 608 71 94 726 3000 546

634 W 83 71178 261 481 8000 700 827 70 73 918 500
72462 76 v 360 64 411 600 735 48 67 666 74110 29 90000 2032 338 e c 781 914 so 117 388 311 419 20 33 40 96

3000 627 d2 571 72 671 81 812 28 9e86 77266 1000 304
600 628 725 71 78 18 670 80 701 18 922 66 79083 s 244

416 506 612 65 7399 023 27 31 66
23 28 1 520 24 788 924 61273 515 18 63 90 es po o

24 745 54 r1o00 82105s 201 8000 357 83 s00 400 30 42 714 61 8
64 924 68 111 235 871 442 681 6586 618 749 861 844064 83 172

668 864 027 35100 29 865 8311 500 691 v60 90 86716 638
8701z0 303 613 51 es 600 748 70 830 1000 86 907 34 834 500
448 57 619 798 676 89009 888 s00 41 1000 67 75 425 61 72 5109

122 24 32 525 990 91001 118 iooo 286 976 471 809 6538
734 3000 s18 93 500 92579 ſ1000 681 801 14 800 20 626 6893128 270 846 1000 447 627 87 85 784 77 811 52 609 006 S 26

41 135 261 76 630 624 816 95 41 748
2

oos 1000 173 83 467 e o r 9e e s tibboj 32 661 o re e27
98 515 650 es 1000 731 70 804 009 47 6 5 1814 89

403 14 98 6238 976 1082008 128 208 600 556 5 78 785 103008 111
16 338 547 801 071 79 189 236 670 105237 64 616 10616490
340 420 789 959 1074164 62 601 84 677 es 901 47 80 108078 100
M aoa 488 1600 668 1600 776 85 83 370 100257 4329

Juli
Mais Mai 736 Juli 75 4 Schmalz Mai 9,62 Juli 9,75
tember 10,00

Kaffe Rio Rr 7 73

8000

11000 424 83 560 887 901 27 77 119006 280 93 686 T16 600 804

147062 143 45 397 1000

72 ſ500 357 94 475 662 1000 789 96 608 85

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 Mai Weizen Mai 152

Pork Mai 17,55 Juli
Newyork 20 Mai Weisgen

120290 460 540 1000 760 61 64 6500 6009 17 23 122068
238 44 404 817 46 122016 1000 66 100 45 71 2091 468 697
900 15 1000 123042 500 78 105 556 760 500 617 844 124200
18 472 844 125097 126 47 290 658 1000 624 829 1000 0o74
126024 64 261 367 441 89 542 639 67 96 742 127310 13
s518 56 62 1000 128271 406 8000 11 Hooo 628 640 1000

762 954 129110 420 787 6853 79 927 88
130345 476 1000 682 s18 67 9650 131307 74 83

702 500 66 965 132049 8000 344 96 460 98 6516 6500
43 133379 500 905 134075 149 71 96 1000 201 32
aoo0 s18 30 9837 s 135023 1000 51 140 1000 70

65 474 794 344 136066 115 2650 93 379 419 837 94 648
709 890 v08 137113 20 1000 29 205 71 795 138009 79
x72 381 698 722 87 Hlo00 s08 138349 488 500 65324 709
89 91 500 939 80

140105 65 326 80 962 56 834 141187 600 200 4632
520 37 707 9785 142030 62 282 368 568 612 85 872 943 1
277 367 418 500 528 79 87 626 937 144145 59 1500
642 714 56 906 82 145201 45 63 308 72 1000 437 89
146263 o86 48 802 20 944 147054 231 600 325 1000
68 743 73 837 66 76 933 148090 237 33 902 559 667
1492210 56 65 439 92 716 31 802

150171 326 71 475 I500 526 151291 8310 31
521 759 79 500 152079 259 81 87 308 444 538 153028
vo 201 9 500 80 89 91 674 8142 22 909 80 154028 7
834 155030 85 142 88 380 582 623 51 714 8609 158000
201 9 342 533 758 157061 365 99 500 510 52 745 1
105 89 281 542 731 818 159017 301 44 986

160051 656 411 43 508 25 648 95 922 161183 38 2959
424 700 74 802 1621658 244 418 529 684 872 163025 300

kss83 a883

aus
f

2338 4888

s

s1s 920 38 164196 240 59 94 500 778 957 76 87 1500 16 So
125 234 446 544 618 729 500 73 500 623 98 919 22 85 18802
25 282 501 24 29 625 650 56 840 55 167061 260 1000 581 720
1000 847 911 61 163875 427 578 89 604 29 48 730 3000 5632

s5 902 86 169230 81 442 683 842 928 3000 75
176016 68 f500 234 3000 279 4684 33 524 620 e7 89

68 345 945 171809 80 488 59 66509 87 722 909 172080 255 60
381 494 643 714 877 98323 96 173038 268 202 421 536 174898
97 446 553 644 600 so 1751684 500 4745 82 960 565 606 908
176141 516 89 3000 6o0 740 849 64 88 97 882 177467 838
568 907 38 500 56 173040 69 1000 113 ö00 549 ſa000523 652 727 823 900 12 15 909 179189 204 500 28 522 u G
702 886 600 937 64

180060 172 525 64 446 711 1000 so 654 97 I 380
705 84 813 929 74 1821653 11000 232 426 79 98 608 670 742 70
s41 66 944 183040 234 383 620 60 618 74 B8 777 8868 89 e
134014 40 105 615 59 872 185106 56 334 88 347 421 542 645
1500 76 500 755 186041 79 169 540 76 1000 629 M 446
1837150 51 514 44 99 701 829 69 81 916 35 188027 181 858
640 85 97 949 189111 82 es 71 272 396 99 449 683 748 87
1500 374

190013 8000 65 288 ſ500 4720 522 621 768 8928 o003
191254 97 398 415 21 528 94 3000 773 8997 1000 192114 204
44 415 529 955 193029 208 489 94 780 820 194088 46 188 5608
786 93 840 68 928 500 1956542 89 713 17 67 87 9723 Is00 97
951 196123 296 500 401 688 808 37 70 1976080 288 391 877 626
701 66 1500 954 198003 7 15 58 197 212 334 1000 39 438 54
539 725 189059 500 169 221 27 78 1000 318 32 699
97 932 84 97

2098214 323 500 54 438 503 664 90 705 864 945 20 R
428 74 563 722 91 202126 1000 60 376 428 519 203055 1722
265 449 500 645 79 716 73 982 95 204067 256 98 325 556 64
388 93 205106 49 296 1000 376 668 1000 346 94 986 905
206374 568 706 18 500 34 859 906 207045 53 92 1000 1658
832 264 576 3000 8347 910 203115 205 98 410 23 29 64 549
634 93 706 847 77 209003 132 77 346 558 738 46 380 861 519 95

216162 95 555 717 90 822 49 909 84 211010 80 180 400
s000 519 500 38 603 8333 41 78 903 33 69 212043 98 323

467 541 84 691 901 213162 3000 246 61 83 302 436 76 510 500
48 724 83 809 21 1I000 29 214125 312 597 906 600 30 500
215017 21 32 387 512 703 24 954 216002 1000 166 86 345
542 1000 603 28 36 790 217050 500 76 119 61 224 75 404
9 78 601 926 86 99 218006 31 58 140 43 219 707 30 897 21902346
150 408 601 500 772 857 995 97

220012 90 157 72 91 202 678 702 802 901 67 221030 1568 66 325
600 468 550 63 608 500 92 500 795 855 937 222163 10243 341 564 82 708 223011 3000 27 355 3000 694 3000 77

800 961 224229 62 69 83 423 676 740 225141 270 500 98 376 455
508 755 1000 96 3000 865 226034 100 86 452 72 670 995227125 45 70 84 1000 245 420 51 64 500 690 350 228028 65 109
85 490 506 18 677 500 704 886 99 928 228002 63 78 209 49 306
53 54 537 690 500 827 934

230088 106 401 17 50 652 500 831 934 35 231160 386
539 500 468 716 31 97 816 32 996 232126 3000 208 362 69
425 3000 534 668 711 42 823 913 53 233013 77 308 47 2000
483 500 98 500 6688 89 97 818 67

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne vo
200000 2 zu 150000 2 zu 60000 2 zu 50000 4 zu 40000 10 v
30000 14 zu 15000 44 zu 10000 114 zu 65000 1568 u 3000
3264 zu 1000 4464 zu 500 M

11ö011 600 93 184 88 P 210 87 5
111032 106 278 458 666 600 67 738 75 5000 748 840 s0

690 896 500 036 60 114174 851 425 1006 7607 51 814 89
3000 178 408 562 84 617 95 951 116310 423 teg7 774 8601
17658 90 165 500 69 2190 357 852 90 872 92 118068 118 70 879

n
182 205 18 79 470 668 650 700 87 876 91 6000 1123160 880 c

o28

022 899 46 72 415 774 835 71 01 121063 2 24 93
208 28 70 500 318 4338 699 122201 392 427 682 990 J146 204 3
440 609 74 758 942 124031 214 74 95 584 668 718 61 6500 807
991 500 125410 ſJsooſ 616 716 86 126123 s00 300 411 668 10
339 500 54 9923 127082 108 285 70 445 520 86 611 87 74 778

123020 188 ſ1000 287 666 92 1600 607 7a8 68 938 139078 600
163 244 768 93 902 1000

130218 516 500 421 07 590 T02 806 27 46 72 o 1I3107s F7 4064
808 940 57 132085 75 159 280 831 563 604 700 28 J so133026 31 216 94 454 800 640 865 731 500 915 134047 2 z 72
316 440 557 71 605 774 86 687 984 76 76 185008 832 119 68 472
68 936 45 138047 1323 S00 56 206 e0 70 4017 6500 24 er
137029 208 422 509 774 884 94 500 vo1 188008 98 142 45
59 89 770 899 915 35 1389048 136 377 401 832 313 s

140144 47 260 82 490 520 93 603 876 988 9 o
3000 68 142143 823 209 500 11 360 67 408 58 51 6524 600
68 fs000 85 94 689 143481 1600 6529 10 827 144228 240 861

685 958 1I45106 332 48 514 619 87 809 737 146811 81 2 538

601 ſ500 664 46205 41 499 576 748 66 901 149294 897 76 471 73 638 87 822 45 938 80
50075 241 96 366 435 748 s Is00 I 604 0 es 152060 205 309 72 523 61 do o h X

423 765 661 634 750 164055 263 854 580 654 756 79 857 1 449
93 691 x 500 81 90 828 05 156100 4 45 64 443668 o e es S o 62 89 26 a r
614 766 fsoof 603 I58026 202 16 65 442 1000 s7 r942 89 159021 164 220 806 400 70 661 66 Wo 1 4 o0
620 28 50169074 1000 soo 404 F333 s 28 556 e83 947 161040 290
385 462 742 I600J 77 807 162056 508 87 606 89 808 49 68
fs00 417 76 501 640 82 672 918 164040 424 7 e 1
202 608 83 744 867 76 947 I168084 161 237 63 65 478 564 68 74
34 1000 40 41 71 878 169122 78 8000 3141 88 e5 851 964

760032 471 627 fs00 46 87 810 0 w J t 881ocoſ 716 a000 30 61 172011 56 376 606 4609 594 680 6 v
s85 173073 79 182 287 88 500 98 434 787 304 85 654 932 24 17
163 226 58 312 438 48 682 84 602 927 175224 95 87 321 462 694 50
3000 621 73 700 82 801 78 998 176438 ſs00 89 88 23
77104 322 1000 465 72 73 1000 469 505 8 erT7 17402 49 986 90 644 1000 eso 99 808 179201 414 26 78 99 605 839

180138 81 Eo0 57 224 25 71 406 513 674 700 8960 o 10120218 82 e be 16 182144 284 337 39 88 464 616 91

e i e e et118 61 65 296 919 1876014 75 248 340 505 642 826 188186 77 228 o

97 l 706 47 65 923 9120s es es 78 19
e07 797 906 48 600 80 193010 21 28 145 61 297
54 67 194050 236 62 63 463 99 617 688 845 967 E9ſ064 410
40 704 1000 626 078 196075 961 4090 s 636 880 10708 805
738 1000 I9B117 221 500 313 448 565 e81 86 199021 600 86 200
8283 561 818 948

201040 7 2
912 u37 40 1000 60 o98 138 211 61 3231 644 048 734

20 400 20 68 601 6 832 204181 75 77 290 431 500 s T 888
205048 182 248 600 19 27 069 206026s 52 198 242 678 52 842 a 914

7123 600 71 667 716 23 841 2083360 1000 548 658 e 83 049
803 25 87 660 706 918 457 40
210125 216 o68 211610 606 706 73 212160 rooo 207 315

s03 764 21 166 62 258 1000 3223 25 630 40 61 66 214113418 636 606 18 50 754 860 21B1694 368 486 606 6002 727 3208 2
43 67 81 800 208 471 88 642 s00 68 o000 49 217366 38607

r703 74 918 218005 262 69 440 680 813 1000 219014 17 60 100
23209 414 674 740 636 668 933

2 18 26 106 361 s0s s00 221002 39 156 247 1 81a en 22 e er914 42 66
740 86 s00 077

088
53 473

re 8098

78 300 22 51 303 640 7 815 58n

e 61r oa8 60 e6 229868 408 577 e16 65
8 238 74 394 497 718 ſs00 231128 67 893 542 292010 44

68 3834 664 85 628 390 68 60 872 99 914 8000 27 74
150 I500 o5 2109 58 412 580 Ib00l 642 64 900 84 I
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